
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 16/ 463 
16. Wahlperiode 2005-12-29 

Kleine Anfrage 
 

der Abgeordneten Anne Lütkes 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Justiz, Arbeit und Europa 
 

Investitionsprogramm Justizvollzugsanstalten 

 
Ich frage die Landesregierung: 
 

1. Wie ist der aktuelle Umsetzungsstand des Investitionsprogramms für die Jus-
tizvollzugsanstalten in Schleswig-Holstein? 

 
          Es wurden bisher folgende große Baumaßnahmen abgeschlossen: 

•  Neubau der Jugendarrestanstalt Moltsfelde                                  

(33 Arrestplätze) 

•  Grundinstandsetzung Abschiebungshafteinrichtung Rendsburg                                     

(56 Haftplätze) 

•  Neubau einer Sozialtherapeutischen Abteilung in der  

JVA Lübeck (39 Haftplätze) 

•  Grundinstandsetzung Haus A in der JVA Neumünster                  

(80 sanierte Haftplätze des geschlossenen Vollzuges) 

•  Neubau Haus E – Jugendvollzug auf dem Gelände                      

der JVA Neumünster (80 zusätzliche Haftplätze) 

•  Grundinstandsetzung Bäckerei in der JVA Neumünster                             

1. Bauabschnitt (Produktionsbetrieb) 

2. Bauabschnitt  (Lehrbäckerei) 

•  Grundinstandsetzung und Erweiterung Haus H in der JVA Lübeck 

     1. Bauabschnitt (Neubau Werkgebäude Frauenvollzug) 
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Zurzeit laufende große Baumaßnahmen:  
 

•  Infrastrukturmaßnahmen in der JVA Neumünster                          

(Fertigstellung: Dezember 2005) 

•  Umbau Pädagogisches Zentrum in der JVA Neumünster                             

(Fertigstellung: Februar 2006) 

•  Neubau Haus F in der JVA Lübeck                                                

(Fertigstellung: April 2006)  

•  Grundinstandsetzung der JVA Kiel                                              

(Fertigstellung: Dezember 2006) 

•  Grundinstandsetzung und Erweiterung Haus H in der JVA Lübeck 

2. Bauabschnitt (Sanierung des Haftgebäudes und Umbau der  

ehemaligen Werkräume zu (20) Hafträumen)  

(Fertigstellung: Dezember 2006) 

•  Neubau Arbeits- und Küchengebäude in der JVA Flensburg        

     (Fertigstellung: Dezember 2006) 
 
                                                                                                

2. Welche Entwicklung nimmt seit Amtsantritt dieser Landesregierung die Einzel-
unterbringung?  
 
Die bauliche Ausgangssituation für die Einzelunterbringung von Gefangenen 
ist seit Amtsantritt der Landesregierung unverändert. Für den geschlossenen 
Strafvollzug stehen in Schleswig-Holstein 1089 Haftplätze zur Verfügung, von 
denen wegen laufender Sanierungsmaßnahmen im März 2005  für die Unter-
bringung von 1090 Gefangenen 974 und im Dezember 2005 für die Unterbrin-
gung von 1070 Gefangenen 941 belegbar waren. Die Durchführung der Grun-
dinstandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen geht zurück auf das In-
vestitionsprogramm Justizvollzug aus dem Jahre 2000 und dient dazu, eine 
menschenwürdige Unterbringung von Gefangenen in Schleswig-Holstein si-
cherzustellen. 
 
Um eine Einzelunterbringung der Gefangenen während der noch über mehre-
re Jahre andauernden Sanierungsmaßnahmen so weit wie möglich zu ge-
währleisten, wird zur Zeit geprüft, wie viele Haftplätze zusätzlich errichtet wer-
den sollen.   

 
3. Wie entwickelt sich die Gefangenenzahl und wie sehen die sog. Mittwochssta-

tistiken (wöchentlich erstellte Statistik über die Belegung und Verteilung in den 
Justizvollzugsanstalten) der letzten sechs Monate aus? 
 
Die Gefangenenzahl bewegt sich unverändert auf hohem Niveau. Die Gefan-
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genenzahl ist der anliegenden Auswertung der Mittwochstatistik für das Jahr 
2005 zu entnehmen. 

 
4. Wie entwickelten sich die Fallzahlen der Gerichts- und der Bewährungshilfe im 

Zeitraum 01.06. bis 30.11.2005?  
 
      
           a) Bewährungshilfe 
 
           Stichtag 01. Juni 2005:   
           Probanden       4.592 
           + AR-Fälle         196 
 
 
           Stichtag 30. November 2005:   
           Probanden       4.703 
           + AR-Fälle         232 
 
 
           Mit „AR-Fälle“ sind die Probanden gemeint, für die die Bewährungshilfe  
           noch nicht oder nicht mehr durch richterlichen Beschluss zuständig ist,  
           die aber im Wege der Amtshilfe, der Vorbewährung (§ 57 JGG) oder der 
           Nachsorge betreut werden. 
 
           Für die Bewährungshilfe stehen 65 Planstellen zur Verfügung. Daraus er- 
           gibt sich eine Belastung von  
           70,6 Prob./BwH bzw. 73,7 Prob./BwH (inkl. AR-Fälle) zum 01. Juni und 
           72,4 Prob./BwH bzw. 75,9 Prob./BwH (inkl. AR-Fälle) zum 30. November. 
 
 
           b) Gerichtshilfe 
 
           Im Gegensatz zur Bewährungshilfe wird die Fallbelastung der Gerichtshilfe 
           nicht durch Ermittlung der Fallzahlen an Stichtagen ermittelt. Es werden die 
           erteilten Aufträge alle 4 Monate sowie für das gesamte Jahr erhoben.  
 
           Im Zeitraum 01. Juni – 30. November 2005 sind insgesamt 2.035 Aufträge 
           erteilt worden. Für das Jahr 2005 ist mit ca. 4.100 Aufträgen zu rechnen 
           (2004: 4.364 Aufträge). 
           
           Für die Gerichtshilfe stehen 15 Planstellen zur Verfügung. Dies ergibt eine 
           Belastung von 22,6 Aufträgen pro Monat je Gerichtshelferin oder Gerichts- 
           helfer. 
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